1 Klassenführung

	Anforderungen / Beobachtung

	1 Klassenführung

	Die Lehrkraft sorgt für einen störungsfreien/störungsarmen Unterrichtsverlauf.
· Die LK achtet auf die Einhaltung von Regeln. 
· Die SuS beachten die vereinbarten Regeln.
· Die LK geht mit Blick auf die Gruppe und den Einzelnen angemessen mit Störungen um.
· Die SuS reagieren auf Signale oder Hinweise der LK.

	Die Lernzeit wird effizient genutzt.
· Alle SuS setzen sich durchgängig mit Lerninhalten auseinander (1.2.1).
· Die LK nutzt den vorgegebenen Zeitrahmen optimal aus (1.2.2).
· Die LK stellt eine routinierte Lernorganisation sicher (1.2.3).
· Die LK stellt sicher, dass das notwendige Material vorbereitet und zugänglich ist (1.2.4).

	Das Unterrichtsklima ist lernförderlich.
· Die LK achtet auf einen wertschätzenden Umgang (1.3.1).
· Die SuS pflegen einen wertschätzenden Umgang (1.3.2).
· Die SuS äußern sich offen (1.3.3).



Anforderung 1.1 Die Lehrkraft sorgt für einen störungsfreien/störungsarmen Unterrichtsverlauf.
1.1.1 Die LK achtet auf die Einhaltung von Regeln.
Die Lehrkraft hat die gesamte Lerngruppe jederzeit im Blick. Sie erkennt Regelbeeinträchtigungen fortlaufend, frühzeitig und auf alle Lernenden bezogen. Sie reagiert nonverbal (Blickkontakte, Mimik, Handzeichen, akustische Impulse), ist aber auch bereit, den Ablauf zu unterbrechen, um Lernende auf Regeln hinzuweisen.

	[image: Ein Bild, das Screenshot, Farbigkeit, Quadrat, Grafiken enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
	Bei der Integration digitaler Endgeräte in den Unterricht ist ein bewusster Umgang mit Ablenkungspotenzialen unerlässlich. Lehrkräfte entwickeln Strategien, um Ablenkungen proaktiv zu minimieren. Dazu gehört ein fundiertes Wissen über präventive Maßnahmen, wie z. B. der Einsatz von werbefreien Webvideos oder die Einführung von Ritualen zur Lenkung der Aufmerksamkeit.



1.1.2 Die SuS beachten die vereinbarten Regeln.
Die Lernenden verhalten sich regelkonform (nicht aber „ruhiggestellt“). 

	[image: Ein Bild, das Screenshot, Farbigkeit, Quadrat, Grafiken enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
	Beispielsweise gibt es für die Nutzung digitaler Endgeräte im Unterricht klare Regeln, die verschiedene Bereiche wie digitale Kommunikation, Arbeitsweise und Erreichbarkeit betreffen. Dazu gehören etwa ein ritualisierter Unterrichtsbeginn (z. B. Einloggen auf Lernplattform), feste Regeln für Phasen, in denen die Geräte nicht genutzt werden, sowie das Verbot der Fremdbeschäftigung.



1.1.3 Die LK geht mit Blick auf die Gruppe und den Einzelnen angemessen mit Störungen um.
Störungen liegen vor, wenn der Unterricht erkennbar beeinträchtigt wird (LK hält inne, SuS wirken abgelenkt, die Aufmerksamkeit richtet sich auf Unterrichtsfremdes, Tätigkeiten werden unterbrochen, etc.). Die Lehrkraft reagiert angemessen, um die Unterbrechung zu beenden, d. h. sofort, kleinstmöglich, altersgerecht, regel- oder situationsbezogen und gleichzeitig verhältnismäßig. Sie vermeidet mit ihrer umsichtigen Reaktion auf die Störung durch Einzelne die unverhältnismäßige Störung der Lerngruppe. 

	[image: Ein Bild, das Screenshot, Farbigkeit, Quadrat, Grafiken enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
	Bei der Arbeit mit digitalen Endgeräten treten neben den alltäglichen Störungen auch andere Arten von Problemen (z. B. technische Schwierigkeiten oder pädagogische Störungen) auf, welche adäquat gelöst werden. 



1.1.4 Die SuS reagieren auf Signale oder Hinweise der LK.
Die Lernenden ändern erkennbar ihr Verhalten, wenn die Lehrkraft nonverbale Signale gibt (Blickkontakte, Mimik, Handzeichen oder akustische Impulse), wenn sie die Lernenden direkt anspricht oder auf andere adäquate Weise auf ein nicht erwünschtes Verhalten hin agiert (z. B. durch den Hinweis auf ein späteres Gespräch).


Anforderung 1.2 Die Lernzeit wird effizient genutzt.
1.2.1 Alle SuS setzen sich durchgängig mit Lerninhalten auseinander.
Alle Lernende beschäftigen sich grundsätzlich mit Lerninhalten, also mit Tätigkeiten, die zu Zielen und Schwerpunkten des Unterrichts passen. Unterrichtsfremde Aspekte (Themen, Gegenstände, Gespräche unter den Lernenden etc.) spielen keine Rolle. Lernhindernisse (für die Klasse oder einzelne Lernende) werden umgehend beseitigt. Die Lehrkraft nimmt unaufmerksame Lernende wahr und sorgt dafür, dass diese sich sofort wieder dem Unterrichtsgeschehen zuwenden.
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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
	Beim Unterrichten mit digitalen Endgeräten eröffnen sich zusätzliche Möglichkeiten zur effektiven Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen. Schülerinnen und Schüler können durch differenzierte Materialien und geeignete Unterstützungsangebote begleitet werden, so dass sie sich unabhängig vom jeweiligen Leistungsstand ohne Unterbrechungen mit den Lerninhalten beschäftigen. 



1.2.2 Die LK nutzt den vorgegebenen Zeitrahmen optimal aus.
Der Unterricht beginnt pünktlich bzw. endet nicht vorzeitig. Der Unterrichtsfortgang erfolgt in einem angemessenen Tempo. Die Zeitvorgaben (soweit vorhanden und erkennbar) wirken angemessen, sind transparent und werden eingehalten.
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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
	Ein effektives Unterrichten mit digitalen Endgeräten erfordert nachvollziehbare Zeitangaben und ein sinnvolles Zusammenspiel von unterrichtlicher Arbeitszeit und außerunterrichtlichen Aufgaben. 



1.2.3 Die LK stellt eine routinierte Lernorganisation sicher.
Die Standardabläufe im Unterricht (z. B. Wechsel der sozialen Arbeitsform, Platzwechsel im Klassenzimmer, Ordnung auf den Tischen, Holen von Material etc.) sind eingeübt und verlaufen zügig und zielstrebig. Übergänge erfolgen flüssig und ohne unnötige Zeitverluste. Arbeitsaufträge werden unmittelbar umgesetzt. Nachgeschobene Erklärungen erübrigen sich.
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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
	Die effiziente Nutzung der Unterrichtszeit wird durch etablierte Routinen und Rituale im Umgang mit digitalen Geräten unterstützt, so dass die Schülerinnen und Schüler selbstständig arbeiten können. Technische Hürden werden im Vorfeld berücksichtigt, indem z. B. Bedienkompetenzen gezielt vorab eingeübt werden. 



1.2.4 Die LK stellt sicher, dass das notwendige Material vorbereitet und zugänglich ist.
Die für die verschiedenen Arbeitsphasen notwendigen Materialien bzw. Medien sind vorbereitet bzw. funktionsfähig. Unterrichtsmittel (Arbeitsblätter, Materialien, digitale Medien, Werkzeuge …) sind in ausreichender Anzahl vorhanden und stehen am geeigneten Ort zur Verfügung.

	[image: Ein Bild, das Screenshot, Farbigkeit, Quadrat, Grafiken enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
	Die digitalen Materialien und Medien sind sorgfältig aufbereitet, anwendbar und für die Lernenden leicht zugänglich. Sie sind auf einer Lernplattform oder in einer Dateiablage übersichtlich strukturiert, so dass die Lernenden sie schnell finden können. 




Anforderung 1.3 Das Unterrichtsklima ist lernförderlich.
1.3.1 Die LK achtet auf einen wertschätzenden Umgang.
Die Lehrkraft verhält sich gegenüber den Lernenden wohlwollend, freundlich, unterstützend, zugewandt und anerkennend und hält auch die Lernenden zu einem solchen Umgang untereinander an. Wirkweisen sind u. a. Blickkontakt, persönliche Ansprache, freundlicher Ton, aktives Zuhören, motivierende Kommentare und konstruktive Kritik. Hier geht es um den allgemeinen Umgang im Unterricht (in Abgrenzung zur Schüleraktivierung in 4.1.1).

1.3.2 Die SuS pflegen einen wertschätzenden Umgang.
Die Lernenden verhalten sich untereinander und gegenüber der Lehrkraft freundlich, unterstützend, zugewandt, anerkennend (z. B. über eingesetzte Höflichkeitsformen, respektvollem Ton, fairem Teilen, gegenseitiger Unterstützung, konstruktiver Kritik). Beobachtbar ist ein Miteinander ohne Auslachen, Vorurteile oder abfällige Kommentare.

1.3.3 Die SuS äußern sich im Unterricht offen.
Die Lernenden sind gegenüber den Mitschülerinnen und Mitschülern und der Lehrkraft gesprächsbereit. Sie stellen Fragen, äußern eigene Meinungen, Vermutungen, Ideen, Anregungen, geben sich gegenseitiges Feedback etc. Die Lernenden scheuen sich nicht, die Lehrkraft auf Unklarheiten oder Probleme hinzuweisen. Das Gesprächsklima ist von Vertrauen gekennzeichnet.

image1.png




